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Art; keine ; Verwendung:
0 Fensteriüftung D Lüftungsänlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur
D Schachtlüftung D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
D Neubau D Mo<|emisieryng, D
13 Vermietung/Verkauf
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0 per-En=ergieau-sweis wurde aulde^Grundlage von Auswertungen dos Energieverbrauchs erstellt
3ieverürauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.
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Anforderungen gemäß EnEV

Primäreneraiebedarf

Ist-Wert . ;-. . ,, °3kWh/(ma-a) Anforderungswert

Energeüsche Qualität der Gebäudehülle H-rl

Ist-Wert ,,, . -l W/(ma-K) AnfonJerungswert

?pmmeriii^er Wsmn^schutz (b$j Neut?9y) D

kWh/(m2 -a)

W/(ma-K)

eingehalten

Für lineralebedarfsberechnunaen verwendetes Verfahren

a , ; Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

D Verfahren nach DIN V 18599

Q Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

[3 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

^gäb^iT zuin ßB/tfäi-ritö<i5 : ^

Nutzung erneuerbarar Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetees (EEWärmeG)

;^.^-^%.
^: .. L . ;?-^^.

Art;: ;';/:-;j..:,. JDeckungsantell: B£:¥;fli%
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;Ers^|iEilTäi^atWie'ri^:
Die Anfordemngen des EEWämieG werden durch die
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt, i

D Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind elngehalten.

D Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um :. - -.. : L . 1%
verschärften Anförderungswerte der EnEV sind elngehalten.

Verschärfter Anforderungswert ; .,. -. .,
Primärene.rglebedarf: ;'.,, :. " . '', kWh/(m2-a)

Verschärfter Anforderungswert .. -. "-,. ,
für die energetische Qualität der . .... ". %. ; <"..;' W/fm2-!
Gebäudehäne H/: .. ^. ;. ";£':

\i^|^fts'ü^^An<ten^r^^'-

A+ l A l B f! C | D |E| F | ^^
0 25 50 7ii 100 125 ISO 175 200 22S >2SO
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Die Energieeinspan/erordnülng lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren su, die Im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. InsbesondejfB wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgiewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro ßuadrahneter Gebäudenutzfläche (AN), die Im
Allgemeinen größer ist als c§le Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 aufweite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Selte||1 des Energleauswelse? 3 freiwillige
ibe 4 

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Sa. fcl:_3 EnEV 
~ 

5 
nur bei Neubau

nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG ; 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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Endenergieverbrauch dieseQ Gebäudes
:-^kWh/(m2 -a)
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Primärenergieverbrauch c^ieses Gebäudes
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Zeitraum

von

01. 01. 2015

01. 01. 2016

01.01.2017

bis

31. 12. 2015

31.12.2016

31, 12. 2017

Energieträger;

Heizöl EL

Heizöl EL

Heizöl EL

epnremgt Er1erS^brauch
faktor

01.01.2015 31. 12. 2017 Wanmwasserzuschlag

1,1

1,1

1,1

1,1

'[kWh]

271530

262470

275280

542784

^.' f" ^. ^;'"-'^:. "'. '. _. - ' '-''.''"i. ^r .. '.-''t^

Anteil
Warmwasser

[kWh]
Antejl Heizung

[RWh]

271530

262470

275280

Klima-
faktor

1,24

1,21

1,25

542784

  
»-ewsseaiEW^

,«s-^;">;;. y. -^.-,.: ^.. ^...,^,
..,y~if^. '" ,^-: .y::^.f:-^..s':-K-'^^ic'f.,

=.::<^fc:t-^:^. _. ^, "
60 76 100 125 180 17S 200 228 >260 Die modellhafit ermittelten Verglelchswerte beziehen sich auf

Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch He^zkeiisel Im Gebäude bereitgestel'lt wird.
Soll ein Enen^ieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
nprmalerwelsß ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mU Kesselheizung'zu erwarten

^^^^^S^^^Yerbrau^Jst^urchdie Energlesparverordnung vo|gegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
^Q^t^^^^utz^iA r^^E^ea^^ero^ ^^e W^fK^'^b^ud^
S^^£sE^SS?^Ä^£^es^ud"w^h^^

se^imBafsm. a»ffiBaE-aHiu»E!EBniBamini
l^1ieL^^lat^te^^^e!^iea^weis^__ _ . . . . 2sfehe Fußnote2aLrfSeite]ldesEnergleausweises
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oderKÜhTpauschale in kWh"'~ 
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erhältlich'bei/unter:

eineErfergieberatung.

Angabe hier nicht relevant!
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' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
N^masBSBWBangBBFa

'siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswelses
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Angabe Gebäudeteil . Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung des
Energleausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird Im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneue^bare Energien . Seite 1

Hier wird darüber Informiert, wofür und In welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmeg.ewinne usw. ) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Geb|iudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Prlmäreneraiebedarf - Seite 2

Der Priniärenergiebedarf bildet die Energleefflzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Verkette"
(Erkuncjüng, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der Jeweils
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc. ). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieefflzlenz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt'schonende Energienutzung. Zusätzlich können die'mit dem
Energiebedarf verbundenen CO^-Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Selte^Z

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfas^ungsfläche bezogene Transmlssionswärmeverlust
(Formelzeichen In der EnEV: HT'), Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Attforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebäudes.

Endeneraiebedarf - Seite 2
t

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich; benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmw,asserbereitung an. Er wird unter Standardkllma- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energleefflzienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnlk. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizlenz.

^'^'^'^^ä^-^'''. '-.. .. '':^ . -^ "sfS'w^'-^f M. 'Ji''^-: ... i^ /.^ :,;.; 'y^'.. °''
.i
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Angaben zum lEEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWiirmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Enörgien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. In dem iFeld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten ern::Buerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung ilabzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenndie Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durclh Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angdben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Unjfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Elnhaltijjng der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungsw^rte der EnEV.
Endeneraieveribrauch - Seite 3

i,

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen "von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenveri)rdnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdateri! ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten (iebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt;; Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der kol;ikreten örtlichen Wetterdaten und mithllfe'von
Ktimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
führt beispletsweilse ein hoher Verbrauch in einem einzelnen härten
Wintsr nicht zu isiner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrguch gfbt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und g'elner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen sVerbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verliirauch ist Jedoch nicht möglich; insbesondere können

die VerbrauchsdEJten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage dar Wohneinheiten Im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und de!;n individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer' Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vjärgleichbarkelt wird bei dezentralen, In der Regel
elektrisch, betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauscl-ale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhanclenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Paus.lchalen In die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrai'ichserfassung" zu entnehmen.

Primäreneraie'i/erbrauch - Seite 3

Der Primärenergtsverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergleverbffauch hervor. Wie der Prlmärenerglebedarf wird er
mlthilfe von Umrqchnungsfaktoren ermittelt, die die Verkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pflichtanaabeil für Immoblllenanzelaen . Seite 2 und 3

Nach der EnEV tiesteht die Pflicht, In Immobllienanzeigen die In § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder ;3.

Veraleichswerte - Seite 2 und 3

Die Verglelchswjarte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen rledigllch Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Verglelchswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Verglejchskategorien liegen.
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1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energleauswelses


